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„.hist 2006: Geschichte im Netz“
Tagung fand große Resonanz

Vom 22. bis 24. Februar 2006 veran-
staltete der Kooperationsverbund 
Clio-online an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin und der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der 
Wissenscha�en die Tagung „.hist 
2006: Geschichte im Netz – Praxis, 
Chancen, Visionen“. Knapp 400 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus 
Archiven, Bibliotheken, Museen und 
aus den Fachwissenscha�en waren 
der Einladung gefolgt und diskutier-
ten in neun thematischen Sektionen, 
zwei Werksta�-Sektionen und einem 
Round Table über die wachsende Be-
deutung der neuen Medien für die 
Geschichts- und Geisteswissenschaf-
ten. 

Im Zentrum der Tagung stand 
die Doppeldeutigkeit des „Netzes“: 
das Netz als technische Infrastruktur, 
das neue Formen des Arbeitens, For-

schens, Lehrens, Kommunizierens 
und Publizierens ermöglicht, und 
das Netz als sozialer und wissen-
scha�licher Raum, der durch Adap-
tionen, Erfahrungen, Anwendungen 
und Optionen der Technik eine fort-
währende Umgestaltung erfährt.

Die Veröffentlichung eines Ta-
gungsbandes ist für Sommer 2006 
geplant.

Querschni�sberichte zur Ta-
gung sind bei H-Soz-u-Kult 
unter der URL http://hsozkult.
geschichte.hu-berlin.de/forum/
type=diskussionen zu finden. 

Bilder von der Tagung können 
auf der Tagungswebsite unter der 
URL http://www.clio-online.de/
hist2006 abgerufen werden. 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion am 24.02.06 (v.l.n.r.): Prof. Dr. W. Schulze (LMU München), 
Dr. C. Lux (Sti�ung Zentral- und Landesbibliothek Berlin), Prof. Dr. Chr. Cornelißen (Universität 
Kiel), Prof. Dr. F. Ki�ler (HU Berlin), Prof. Dr. M. Thaller (Universität zu Köln).

http://www.clio-online.de/hist2006
http://www.clio-online.de/hist2006
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Nutzung von Internet-Angeboten in den Geschichtswissenschaften 
Online-Umfrage verspricht Erkenntnisse

Die Zahl von Internet-Informations-
angeboten für die Geschichtswissen-
scha�en hat in den letzten Jahren 
deutlich zugenommen. Immer mehr 
Texte, Publikationen, Quellen und 
Fachinformationen verschiedenster 
Art erscheinen heute elektronisch im 
Netz. Um sie zu finden und zu ver-
wenden, existiert inzwischen eine 
große Zahl nützlicher Dienste, Ver-
zeichnisse und Recherchemöglich-
keiten. Allerdings ist trotz dieses um-
fangreichen Angebots elektronischer 
Hilfsmi�el bislang wenig über deren 
tatsächliche Verwendung in der tägli-
chen Arbeit von Historikerinnen und 
Historikern bekannt. Die Nutzung 
so unterschiedlicher Angebote wie E-
Mail-Services, elektronischer Nach-
schlagewerke oder digitaler Publika-
tionspla�formen in der Disziplin ist 

bislang noch nicht systematisch un-
tersucht worden. 

Für die Partnerprojekte Clio-online, 
H-Soz-u-Kult und Zeitgeschichte-onli-
ne war dieser Befund Anlass, von De-
zember 2005 bis Ende Januar 2006 mit 
einer erstmalig für die Geschichts-
wissenscha�en in der Form eines 
elektronischen Fragebogens durchge-
führten Umfrage Daten zur Nutzung 
bestehender Internet-Informations-
angebote zu erheben. Die Umfrage 
sollte Erkenntnisse über den Nutzer-
kreis, Stellenwert und die Reichwei-
te einzelner Angebote und Anbieter 
erbringen. Für die drei veranstalten-
den Projekte ging es außerdem um 
konkrete Entscheidungshilfen zur 
Verbesserung und Erweiterung der 
eigenen Informationsdienste.

Die Beteiligung an der Nutzerum-
frage war außerordentlich zufrieden 
stellend. Insgesamt wurde der 18-
seitige Fragebogen über 2.200-mal 
aufgerufen, knapp 1.600 Fragebögen 
wurden komple� ausgefüllt. Mehr 
als 20 Partnerprojekte schalteten über 
Wochen Hinweise auf die Nutzerum-
frage auf ihren Websites und trugen 
damit zur Bekanntheit bei.

Die Angaben der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lassen auf eine Zu-
sammensetzung des Gesamtsamples 
schließen, das weitgehend den Vor-
stellungen der beteiligten Projekte 
von ihrer Zielgruppe entspricht. 

So haben etwas mehr als 80 Pro-
zent der Befragten den Wohnsitz in 
Deutschland; knapp 42 Prozent sind 
Frauen. Nur knapp 15 Prozent gaben 
an, keinen akademischen Abschluss 
(Studierende, Schüler) zu besitzen, 
über 40 Prozent sind graduiert, ein 
Dri�el promoviert und annähernd 
10 Prozent habilitiert. Fast 60 Prozent 
aller Befragten arbeiten an einer Uni-
versität oder Forschungseinrichtung, 
ein beachtliches Dri�el ist jedoch an 
nicht-akademischen Institutionen tä-
tig oder arbeitet freiberuflich. Etwa 
zwei Dri�el der Befragten gehören 
zur Altersgruppe der 20- bis 40-jähri-
gen, ein Dri�el der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ist älter als 41 Jahre. 
Insgesamt dominiert das wissen-
scha�liche Interesse an Geschichte 
im universitären Kontext, andere 
berufliche Arbeitsfelder, z.B. als Do-
zent/in oder Lehrer/in, im Museum, 
als Bibliothekar/in, Archivar/in, Au-
tor/in oder Publizist/in treten dage-
gen zurück. 

Die detaillierten Ergebnisse der 
Auswertung der Umfragedaten wer-
den im Laufe des Jahres 2006 zu ei-
ner Studie zusammengefasst und in 
geeigneter Form elektronisch publi-
ziert.

Clio-online, H-Soz-u-Kult und Zeitgeschichte-online Nutzerumfrage http://www.unipark.de/uc/clio_umfrage//ospe.php3?SES=b86ab5dede...

1 von 2 01.02.2006 16:18

Fragenbereich 2: Informationsangebote im Online-Portal

Wissenschaftliche Informationsdienste im Internet haben sich zu einem bedeutsamen Hilfsmittel der 

geschichtswissenschaftlichen Arbeit entwickelt.

Welchen Diensten und Informationsangeboten käme Ihrer Einschätzung nach innerhalb eines
historischen Fachportals besondere Relevanz zu?

Nachweis bzw. Recherche nach Rezensionen 
in online-Diensten und Zeitschriften �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Nachweis digitaler Quellen �����
nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Nachweis wissenschaftlicher Institutionen 
und Adressen (Vademekum) �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Mitteilungen über Konferenztermine,
Stipendienausschreibungen, Stellenanzeigen �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Berichte von Konferenzen und Tagungen �����
nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Nachweis bzw. Recherche von
Zeitschriftenaufsätzen �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Nachweis bzw. Recherche elektronischer 
Volltexte (Monographien, Sammelbände etc.) �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Dokumentenlieferdienst / Fernleihe �����
nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Nachweis bzw. Recherche von Literatur in 
lokaler Bibliothek oder in Verbundkatalogen �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Benachrichtigungsdienst zu 
Neuerscheinungen und Neuerwerbungen von 
Fachliteratur (Bibliotheken, Verlage)

�����
nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Verzeichnis von Wissenschaftlern und 
Wissenschaftlerinnen (Vademekum) �����

nicht
relevant �����

wenig
relevant ����� relevant �����

unbedingt
notwendig

Haben Sie weitere Vorschläge wichtiger Informationsangebote oder Bibliotheksdienste, die in
einem geschichtswissenschaftlichen Fachportal berücksichtigt sein sollten?

Zurück  Weiter

Fortschritt im Fragebogen:
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Clio-online Guides 
Neue thematische und regionale Beiträge veröffentlicht

Seit März 2005 erscheinen die Clio-
online Guides, die in Form von Über-
blicksartikeln Basiswissen vermi�eln. 
Die Guides verweisen auf relevante 
elektronische Ressourcen, Methoden 
und Werkzeuge in der historischen 
Forschung aus epochaler, fachlicher 
oder regionaler Perspektive und 
kommentieren sie. In den vergange-
nen Monaten wurde das Angebot um 
vier regionale und drei thematische 
Guides erweitert.

Für die regionalen Guides „Websi-
tes für die Geschichtswissenscha� in 
den USA“, „Italienische Geschichte 
Online“, „Online Guide durch die Ge-
schichtswissenscha�en Österreichs“ 
und zur „Schweizergeschichte“ 
konnte Clio-online mit Dr. Wilfried 
Enderle, Dr. des. Malte König, Martin 
Gasteiner und Christian Pape sowie 
Dr. des. Peter Haber ausgewiesene 
Experten für die jeweiligen Länder 
gewinnen. Die regionalen Guides 
stellen Informationen von den und 
für die Geschichtswissenscha�en des 
jeweiligen Staates in den Mi�elpunkt 
der Betrachtung.

Die thematischen Guides, die als 

Einführung in die gewachsenen On-
line-Landscha�en verschiedener Teil-
disziplinen der Geschichtswissen-
scha�en dienen, gingen mit dem von 
Uwe Lübken verfassten Beitrag „Um-
weltgeschichte im Internet“ an den 
Start. Jüngst folgten Überblicksarti-
kel zu den Themen „Frauen-, Män-
ner-, Geschlechtergeschichte: Eine 
Spurensuche im Netz“ (Dr. Kerstin 
Wolff) und „Technikgeschichte“ (Dr. 
Martina Heßler, Anne Sudrow und 
Heike Weber).

Alle Guides, auch die bereits im 
März 2005 veröffentlichten übergrei-
fenden Artikel „Archive“ und „Wis-
senscha�liches Publizieren“, sind zu 
finden unter der URL: http://www.
clio-online.de/guides

Die Reihe wird fortlaufend ergänzt. 
Anregungen und Vorschläge für 
weitere Beiträge nimmt die Clio-
online-Redaktion jederzeit gerne 
entgegen: 

clio.redaktion@geschichte.hu-
berlin.de

„Das Historische Buch 
2006“
H-Soz-u-Kult startet Buch-
preis-Wettbewerb

Vor einigen Jahren hat H-Soz-u-Kult 
den We�bewerb „Das Historische 
Buch“ ins Leben gerufen, der seitdem 
herausragende geschichtswissen-
scha�liche Publikationen auszeich-
net. Dieses Projekt wird auch 2006 
weitergeführt. Zwischen Mi�e März 
und Anfang April 2006 ha�en Subs-
kribent/inn/en von H-Soz-u-Kult Ge-
legenheit, über ein Webformular ihre 
persönlichen Favoriten des Publikati-
onsjahrgangs 2005 vorzuschlagen. Bis 
zum 15. Mai konnten die registrier-
ten Leser und Leserinnen von H-Soz-
u-Kult aus der Gesamtliste aller von 
einer Jury und den Listenmitgliedern 
eingereichten Vorschläge „Das Histo-
rische Buch 2006“ küren. Das Votum 
der H-Soz-u-Kult-Subskribent/inn/en 
tri� in Form eines Publikumspreises 
neben die von einer mehr als 50-köp-
figen Jury erstellten epochalen, regio-
nalen und thematischen Rankings.

Ein Ziel ist es dabei, das immen-
se Potenzial der unter dem Dach von   
H-Soz-u-Kult versammelten Histori-
kerinnen und Historiker verschiede-
ner Fachrichtungen, Berufsgruppen 
und thematischer Spezialisierungen 
in die Suche nach herausragenden 
Publikationen des letzten Jahres 
einzubeziehen und so das fachliche 
Spektrum des We�bewerbs zu ver-
breitern.

Die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse per Listenmail und über die 
H-Soz-u-Kult-Website ist für Juli 
2006 vorgesehen. Anschließend wer-
den die prämierten Bücher auf einer 
Wanderausstellung in ausgewählten 
Bibliotheken präsentiert.

Eine detaillierte Projektbeschrei-
bung ist zu finden unter der URL:

http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/buchpreis

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/buchpreis
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/buchpreis
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Miszellen

Neuerscheinung in der Reihe 
„Historisches Forum“. 
Tagungsband „.hist 2003“ 
veröffentlicht

Neue Rezensionen und 
Zeitschriften in Metasuche 
verfügbar

„Mein Clio“ erfolgreich 
gestartet

Unter dem Titel „Geschichte und 
Neue Medien in Forschung, Archi-
ven, Bibliotheken und Museen. Ta-
gungsband .hist 2003“ ist der Band 7 
der Reihe „Historisches Forum. The-
menhe�e von Clio-online“ erschie-
nen. Der online vorliegende Doppel-
band versammelt eine Auswahl von 
Beiträgen, die auf der Tagung „.hist 
2003“ präsentiert wurden.

URL: http://edoc.hu-berlin.de/hist-
for/7_I/

Mit der Metasuche von Clio-online 
können verschiedene Datenbanken 
oder Websites parallel durchsucht 
werden. Für mi�lerweile mehr als 
dreißig Aufsatzdatenbanken, Bi-
bliothekskataloge, Bibliographien, 
Quellendatenbanken, Zeitschri�en-
nachweise und Websites wird eine 
umfassende fachbezogene Über-
blicksrecherche ermöglicht.

 
Seit kurzem können auch „Histo-

rische Rezensionen online“, der „His-
tory Journals Guide“ sowie die Nach-
lassdatenbank des Bundesarchivs bei 
Clio-online durchsucht werden.

URL der Metasuche: http://www.
clio-online.de/metasuche

Seit August 2005 bietet Clio-online 
eine Personalisierung von Portal-
diensten und Angeboten von Partne-

Abonnement:
Der Clio-online Newsle�er er-
scheint mehrmals pro Jahr. Um 
den Newsle�er regelmäßig zu 
erhalten, müssen Sie sich für den 
Dienst „Mein Clio“ unter der URL 
http://www.clio-online.de/register 
registrieren. Im Bereich Benutzer-
konto können Sie dann den Bezug 
des Newsle�er verwalten. 
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Institut für Geschichtswissen-   
scha�en
Humboldt-Universität zu Berlin
Unter den Linden 6
D-10099 Berlin
Tel.: ++49 (0)30 2093 2455
Fax: ++49 (0)30 2093 2544

Redaktion:
Claudia Wagner
claudia.wagner@geschichte.hu-
berlin.de
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JagodzinskiS@geschichte.hu-
berlin.de
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Service & Impressum
rinstitutionen an. Zehn Monate nach 
dem Start, im Mai 2006, ha�en sich 
bereits mehr als 3.800 Nutzerinnen 
und Nutzer für den neuen Dienst 

„Mein Clio“ registriert.

„Mein Clio“ erlaubt es, verschiede-
ne Angebote auf eigene Bedürfnisse 
hin anzupassen: Mail-Abonnements 
der Foren H-Soz-u-Kult, Zeitge-
schichte-online und geschichte.trans-
national können hier eingerichtet und 
verwaltet werden. Zudem ist ein per-
sönlicher Eintrag in das Clio-online 
Forscher/innen-Verzeichnis möglich. 
Auch der Bezug dieses Newsle�ers 
lässt sich über den Dienst einrichten 
und verwalten.

 
Zu erreichen ist „Mein Clio“ über 

die Startseite von Clio-online bzw. 
unter der URL: http://www.clio-on-
line.de/register/

http://edoc.hu-berlin.de/histfor/7_I/
http://edoc.hu-berlin.de/histfor/7_I/
http://www.clio-online.de/metasuche
http://www.clio-online.de/metasuche
http://www.clio-online.de/register
mailto:claudia.wagner@geschichte.hu-berlin.de
mailto:claudia.wagner@geschichte.hu-berlin.de
 http://www.clio-online.de/register/
 http://www.clio-online.de/register/
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Clio-Partner im Portrait: Staatsbibliothek zu Berlin
Die Staatsbibliothek zu Berlin – Preu-
ßischer Kulturbesitz ist als größte 
wissenscha�liche Universalbiblio-
thek Deutschlands ein Zentrum der 
nationalen Literaturversorgung. Sie 
ist eine Einrichtung der Sti�ung 
Preußischer Kulturbesitz, die durch 
Bundesgesetz errichtet ist und vom 
Bund und den Ländern gemeinsam 
getragen wird.

Der Schwerpunkt ihres Druck-
schri�enbestandes liegt in den Geis-
tes- und Sozialwissenscha�en. Ihre 
Sammlungen umfassen mehr als 
10,1 Millionen Bücher, gebundene 
Zeitschri�en und Zeitungen, darun-
ter eine Million Bände aus der Zeit 
vor 1900, sowie umfangreiche Son-
der- und Spezialsammlungen (u. a. 
ca. 127.000 abendländische, orientali-
sche und ostasiatische Handschri�en, 
ca. 244.000 Einbla�drucke, 970.000 
Landkarten, über 1.400 Nachlässe 
und Archive und über 12 Millionen 
Fotografien).

Mit ihrem Stab an wissenscha�-
lichen Mitarbeiter/inne/n ist sie eine 
der großen internationalen For-
schungsbibliotheken. In der Tradition 
der Preußischen Staatsbibliothek ste-
hend, bietet sie wichtige Quellenbe-
stände für die historische Forschung 

- für den Zeitraum 1871 - 1912 wird im 
Rahmen der „Sammlung Deutscher 

Drucke“ eine Vollständigkeit bei den 
deutschsprachigen Publikationen an-
gestrebt. 

Im System der überregionalen Li-
teratur- und Informationsversorgung 
nimmt die Staatsbibliothek zu Berlin 
zahlreiche Aufgaben wahr. Mit För-
derung der Deutschen Forschungsge-
meinscha� pflegt sie eine Reihe von 
Sondersammelgebieten, die für His-
toriker relevant sind, u. a. die Rechts-
geschichte und die Parlamentsschrif-
ten - die historischen Wissenscha�en 
insgesamt sind seit Gründung der 
Bibliothek ein besonderer Sammel-
schwerpunkt, so dass die aktuelle 

wissenscha�liche Literatur durch-
weg in großer Dichte verfügbar ist. 

Die Staatsbibliothek zu Berlin 
arbeitet an den nationalbibliografi-
schen Verzeichnissen der Deutschen 
Drucke des 16. (VD 16) und des 17. 
(VD 17) Jahrhunderts mit, der inter-
nationale Gesamtkatalog der Wie-
gendrucke (GW) wird von ihr erstellt. 
Sie ist darüber hinaus Trägerin ei-
ner Reihe nationaler und internati-
onaler Nachweissysteme, u. a. der 
Zeitschri�endatenbank (ZDB), der 
Handschri�endatenbank Manuscrip-
ta Mediaevalia, der IKAR-Datenbank 
der Landkartendrucke vor 1850 und 
von Kalliope, dem deutschen Ver-
bundinformationssystem für Nach-
lässe und Autografen. 

Ansprechpartner für Clio-online:

Robert Zepf, M. St.
Fachreferent für Geschichte und 
Komm. Leiter der Wissenscha�li-
chen Dienste 

Staatsbibliothek zu Berlin -
Preußischer Kulturbesitz
Potsdamer Straße 33
10785 Berlin
Tel:  ++49 (0)30 266-2741
Fax: ++49 (0)30 266-3004
E-Mail: Robert.Zepf@sbb.spk-ber-
lin.de
http://www.staatsbibliothek-
berlin.de

Staatsbibliothek zu Berlin, Haus Unter den Linden

Staatsbibliothek zu Berlin, Haus Potsdamer Straße
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Clio-online stellt ein Fachportal 
für die Geschichtswissenscha�en 
im deutschsprachigen Raum be-
reit. Wesentliches Ziel des Projektes, 
seit 2002 von der Deutschen For-
schungsgemeinscha� gefördert, ist 
es, vorhandene Angebote von Hoch-
schulen, Bibliotheken, Archiven und 
Forschungseinrichtungen zu bündeln 
und durch enge Kooperation der be-
teiligten Institutionen neue Angebote 
zu entwickeln. Clio-online vermi�elt 
dem Fachpublikum verfügbare In-
formationen wie z.B. Bestandsnach-
weise in Archiven und Bibliotheken, 
vernetzt die wissenscha�liche Ge-
meinscha� über moderierte Mailing-
listen und Webseiten, und ermöglicht 
somit die interaktive, fachwissen-
scha�liche Diskussion.

Clio-online operiert als offener 
Verbund von Institutionen, die selbst 
wichtige Ressourcen und Dienstleis-
tungen für die Geschichtswissen-
scha� bereitstellen.

Der Kooperationsverbund Clio-online

Clio-online wird von der Deutschen Forschungsmeinscha� gefördert.

Clio-online ist an den folgenden fach-
übergreifenden Informationsnetz-
werken beteiligt:

H-net. Humanities and Social Sci-
ences Online
http://www.h-net.org

vascoda
http://www.vascoda.de

Netzwerk Internetressourcen Ge-
schichte (NIG)

Derzeitig beteiligen sich die folgen-
den Partner an dem Verbund:

Bibliothek für Bildungsgeschichtliche 
Forschung des Deutschen Instituts 
für Internationale Pädagogische For-
schung
http://www.bbf.dipf.de

Bundesarchiv 
http://www.bundesarchiv.de

H-Soz-u-Kult
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.
de

Humboldt-Universität zu Berlin
http://www.hu-berlin.de

Jahresberichte für deutsche Geschich-
te (JDG) der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenscha�en 
hTtp://www.bbaw.de/vh/jdg/

Niedersächsische Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Gö�ingen
http://www.sub.uni-goettingen.
de/vlib/history

Staatsbibliothek zu Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz
http://www.staatsbibliothek-berlin.
de

Zentrum für Zeithistorische For-
schung Potsdam
 http://www.zzf-pdm.de

http://www.h-net.org
http://www.vascoda.de
http://www.bbf.dipf.de 
http://www.bbf.dipf.de 
http://www.bundesarchiv.de
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de
http://www.hu-berlin.de
http://www.bbaw.de/vh/jdg/
http://www.sub.uni-goettingen.de/vlib/history 
http://www.sub.uni-goettingen.de/vlib/history 
http://www.sub.uni-goettingen.de/vlib/history 
http://www.staatsbibliothek-berlin.de
http://www.staatsbibliothek-berlin.de
http://www.zzf-pdm.de

